
Srschrinungrweise:
Täglich mit Ausnahme
äer Sonn- unä Festtage

Anzeigenprei«;
, ) im Anzeigentetlr
öt«Srtl«20Soläpfennige
d) im Keklameteil:

«sie SetleSSSoläpfennig«
Auf Sammelanzeigen
kommen S0°/»Zuschlag
Für platzvorschristen
kann keine Sewähr
übernommen weräen

SerichtrNans
für beiä, r,U« ist tat»

Np. 21

Amis- unä Anzeigeblalt für äen Oberamlsbezirk Lalw

Donnerstag , den 26 . Januar 1933

vezugeprei»!
In äerLtaätLSSoläpfennig«
wSchentlich mir Trägerlohn
Poft-öezugrprei» SS Solä-
pfennige ohne Veftellgetll

Schlutz äer Anzeigen¬
annahme8 Uhr vormittag»

I » NW«I>dSherer
tleD̂ tkei» NiNpriich4» S«tt»NL«xier aus srüctzatzluna

se»vezö-epeetze»

Zmnkprecher Nr. 9
verantwort!. Schriftleitung:
Friedrich Han » Scheele

vnxk unä Verlag
äer A. velschlSger'schen

Lnchäruckeret

Jahrgang 105

Tages-SpiegelNoch keine Klärung der innerpolitischen Lage
Die Frage der Reichslaasverlagung noch ungewiß— Deuischnalionale und

Nationalsozialisten verhandeln
TU. Berlin , 2«. Jan . Bon Berliner Blättern wirb darauf

Hingewiesen. daß nochimmer teineKiarheir  darüber
herrsche, ob es zu einer weiteren Vertagung der Plenarvcr-
handlung des Reichstags komme oder nicht. Tie „Deut¬
sche Allgemeine Zeitung"  hebt hervor, datz die Re¬
gierung gegenüber Bertagungsneigungen der Parteien im-
mer noch aus dem Standpunkt stehe, auch eine langfristige
Vertagung des Reichstage» könne von ihr nur dann als aus¬
reichend angeieben werden. wennderRegierunghin-
reichendeGelegenheitzurAussührung ihres
Programms gegeben  werde . Wenn also die Parteien,
wie es seht als wahrscheinlichste Möglichkeit betrachtet wer¬
ben müsse, den Reichstag nach der Regierungserklärung wie¬
der vertagen wollten, ohne die Abstimmungen vorzunehmen,
die eine Rcichstagsauflösung nach sich ziehen könnten, dann
wolle der Reichskanzler den Reichstag vor « ine Art
Vertrauensfrage stellen.  Und wenn der Aeltesten.
rat von sich aus «ine wettere Verschiebung herbetzuführen
versucht, ko soll das Verfahren nach Art . 24 der Neichsver-
sassung in Gang gesetzt werden. Daß NeichstagspräkidcntGoe-
ring sich dieser Aufforderung entziehen könnte, wird nicht an¬
genommen. Notfalls würde das Ersuchen an den Vizepräsi¬
denten gerichtet werden. Die entscheidende Aussprache zwi¬
schen dem Reichspräsidenten und dem Reichskanzler Über die
wettere Behandlung des innenpolitischen Wirrwarrs und
über die Frage der Vollmachten zu einer Behebung werde
voraussichtlich am Samstag stattfinden.

Die „B ö r se n ze i t u n g" hält es für möglich, dab die
Dcutschnatlonalen, wenn ihnen eine Fortsetzung der Ver¬
handlungen mit den Nationalsozialisten während der näch¬
sten Wochen besonders aussichtsreich erscheinen sollte, dann
auch einer Vertagung der parlamentarischen Entscheidung in
irgend einer Form keine groben Schwierigkeiten bereiten
würden.

Die Verhandlungen zwischen Dentschnationaleu «nd
Nationalsozialiste«

Die Verhandlungen über die Neubildung einer Regie«
rnng wurde am Mittwoch zwischen den Parteien fortgesetzt.
Wie die „Deutsche Zeitung"  berichtet, haben zwischen
Hugenberg  und dem Vorsitzenden der Reichstagssraktion
der NSDAP .. F r i ck. Besprechungen stottgcsunden. Tie Be¬
sprechungen. bet denen Vertraulichkeit vereinbart worden ist.
dienten der Klärung der politischen Lage. Ter »T a g" betont
in diesem Zusammenhang, das, die Verhandlungen über die
Bildung einer anderen Regierung , die zuerst vom Zentrum
mit dem Ziele einer Mehrheit von den Nationalsozialisten
bis zu den Deutichnationalcn eingcleitct worden sind, noch
im Gange seien. Es verlaute in politischen Kreisen, dab der
Gedanke einer von den Teutschnattonalen in ihrer Ent¬
schlief,ung geforderten vollständigen Neubildung des Kabi¬
netts von den massgebenden Stellen nicht abgelehnt zu wer¬
den brauche. Tie „Germania"  unterstreicht in diesem
Zusammenhang, dab die beiden Parteien der Rechte» taktiich
gesehen nach der Erklärung der Nationalsozialisten, wieder
eine gemeinsame Front  insofern hätten, dab sie nun
beide dem NcichSkabinett gegenüber in Opposition stünden.
Das sei der Ansatzpunkt für die Opposition Hilgenbergs,
diese negative Gemeinschaft in eine positive umznkehren, ans
der sich im Sinne der Harzburgcr Front eine neue ausbauen
könne.

Die Gründe der deutschnationale« Absage «« Schleicher
Der Pressechef der DNVP .» Hans BrosiuS.  veröffent¬

licht in den „Mitteilungen der DNVP ." einen längeren Ar.
tikel über die Gründe der drutschnationalcn Absage an das
Kabinett Schleiklzer. In dem Artikel hcibt es u. a.: Zwei
Gründe allein waren für den Vorstob mabgebcnd. Tie Ge.
fährdung des autoritären Skaatsgedankcns

durch die Politik beS Kabinetts und das vollständig« Ver¬
sagen auf dem Gebiet einer einhe tlichcn Wirtschafts»
und Sozialpolitik.  Ter dcutichnationale Schritt ist
weder eine „Quittung " darauf , datz der Reichskanzler nicht
bereit sei, die Tcutschnationalcn in die Negierung aukznnch.
men. noch darauf , dab die Negierung „zu wenig gegen den
Feldzug der Linken wegen der Lsthilsrmihstünde getan
habe". Ter Vorstob richtet sich auch nicht „indirekt gegen den
Reichspräsidenten" Er liegt vielmehr aus der Linie der Po.
litik des Reichspräsidenten, weil er den Gedanken der auto¬
ritären Staatskührung , den Hindenbnrg mit der Berufung
des Kabinetts Papen verfolgte, vor einem Abgleitrn in d-n
Parlamentarismus bewahren will. Tie Teutschnattonalen
werden eine Entscheidung erzwingen, die endlich dazu führt,
datz man aus dem Zustand des verschleierten
Parlamentarismus hcrauSkommt  und sich den¬
jenigen Ausgaben zuwendet. die zur Beseitigung der wirt¬
schaftlichen und soziale» Not in Angriff genommen werden
müssen.

SPD . «ege» Verkündung des StaatsnotstanbeS.
Fn einer am Mittwoch abgehaltenen gemeinsamen Sit¬

zung des Parteivorstandcs der SPD . und des Vorstandes
der sozialdemokratischen Reichstagssraktion Ist folgender Be¬
schluß gelabt worden: „Der Parreioorstanü der sozialdemokra¬
tischen Partei Deutschlands und der Vorstand der sozialdemo.
kratischen Reichstagssraktion erheben schärfsten Protest gegen
den Plan der Proklamiernng eines sogenannten staatlichen
Notstandsrechtes. Sein « Verwirklichung würde ans einen
Staatsstreich hinanslaufen . der dem Volk seine verfassungs-
mäbigen Rechte raubte and jenen Cliquen zugute käme, die
ohne Rücksicht aus die Gesamtheit und vor allem auch die Ar¬
beiterklasse ihre Sonderintercsicn vertrete » und dabei die
Kritik des Parlaments zu scheuen allen Grund haben. Eln
solcher Staatsstreich würde einen rechtlosen
Zustand schaffen , gegen den jeder Wider st and
ertaubt undgeboteu  ist ."

Grundsätzliche Aussprache
über Siedlunysfrapen

Am Montag Siedlungsauckchuß des NeichskaSiuettS.
Ter Stedlungsausichutz des Reichskabi¬

netts.  dem bekanntlich der Reichskanzler als Vorsitzender
und ferner der Rcichscruahruugsministcr . der Rcichsarbeits-
minister, Rcichswirtichaftsminiftcr und der Reichskommissar
iür Arbeilsbeschassnng angehürcn, wird am kommenden
Montag zu einer grundsätzlichen Aussprache zusammentreten.
Zu der Sitzung werden auch mehrere technische Sachverstän¬
dige hinzugezogen werden. Unter ihnen befinden sich neben
den zuständige» Reichsministcrn der Reichsminister a D.
Freiherr von Gayl. der Präsident der Deutschen Zcntralgc-
nossenschastskasse Dr . Hclsfcrich, Univcrsitätsproscssor Ge-
heimrat Tr . Sering . Gras Fink zu Finkenstein-Trossin und
Lanürat a. D. Tr . von Wilmowski sRcichskuratorium für
Technik in der Landivlrtlä-asti.

Der Kanzle, will zur Osthilfe Stellmrg nehmen.
Die Vorwürfe , die km Haushaltsausschub des Reichstages

wegen Gewährung der Osthilse erhoben worden sind, werden
nunmehr in dem vom Haushaltsausschub eingesetzten ttnkcr-
ausschub unter Mitwirkung des Reichsernährungsministers
weiter geklärt werden. Nach Klärung der Angelegenheit wird
sich Reichskanzler von Schleicher über den Gesamtkomplexbe¬
richten lassen, nm dann dazu Stellung zu nehmen.

Luther bei Hindenbnrg.
Reichspräsident von Hindcnburg empfing gestern den

Neichsbankpräsidenten Dr . Luther, -er über di« Arbeit
der Neichsbank im letzten Fahr Bericht erstattete.

Gegen Kundgebung der KPD.
ans dem Bülowplntz

TU. Berlin , 26 Jan . Als Antwort auf den national¬
sozialistischenAufmarsch aus dem Bttlowplatz am vergan¬
genen Sonntag veranstaltet die KPD . eine antifaschistisch«
Woche, die am Mittwoch mit einem mehrstündigen Marsch
über den Bülowplay ihren Anfang nahm. Von lS Uhr ab
sammelten sich die Kommunisten auf verschiedenen Plätzen
und marschierten in geschlossenen Zügen mit zahlreichen
roten Fahnen und Transparenten unter Musik. Gesang,
Hoch- und Ntederruscn zum Bülowplatz. An der Front des
Karl Liebknecht-Hauses waren zahlreiche Transparente , so¬
wie grobe Bilder von Lenin. Karl Liebknecht und Rosa Lu¬
xemburg angebracht worden. Vor dem Hause hatte man eine
grobe, mit rotem Tuch ansgeschlagene Tribüne errichtet, ans
der fast sämtliche Mitglieder des Zentralkomitees und der

Führer der KPD ., Ernst Thälmann . Aufstellung genommen
hatten. Der Vorbeimarsch ging ohne scden Aufenthalt vor
sich. Fn grimmiger Kälte zogen mehrere tt>M6 Personen.
Männer , Frauen und zahlreiche Kinder, unter dauern,
den Not Front - Rufen  am Liebknecht-HauS vorbei
Die Polizei hatte umfangreiche SicherheitSvorkchrungcn ge¬
troffen. Tie Kundgebung vollzog sich im allgemeinen in
Ruhe. Lediglich an einigen Stellen mar die Polizei genötigt,
einzelne Züge wegen Singcns verbotener Lieber und
Schmähung der Reichsregierung , teilweise unter Zuhilfe¬
nahme des Gummiknüppels , auSeinanderzutrriben.

Vlilliqer Zusammenstoß in Dresden
S Kommunisten von de, Polizei erschossen

TN. Dresden »26. Jan . Zu einem blutigen Zusammenstob
zwischen Polizeibeamten und Kommuntsttn kam eS letzte
Nacht gegen U Uhr. Eine kommunistische Versammlung iw

Die innerpolitische Lage ist noch immer nicht geklärt. WLH»
rend die Neichsregiernng sich abwartcnd »erhält , bemühen
sich die Dentschnationaleu «m eine Einheitsfront mit de»
Nationalsozialisten.

>»
Reichskanzler ». Schleicher hat de» Siedlungsausschub des

Kabinetts sür Montag einbern ' en, um gemeinsam mit
Sachverständige» grnndkatzliche Krage« -er Siedlnng z«
beraten.

»
Bon den 866 Millionen sür Arbeitsbeschaffung fallen ISS

Millionen ans Reich «nd Reichsbahn, 406 anf Länder «nd
Gemeinde«.

*
Die Neichsregiernng hat eine zweite Rate von 86 Millionen

Reichsmark sür JnstandsetznngS, und Nmbauarbeiten a«
Hausbcsitz an die Länder abgesührt. Sie wird vcn de»
Ländern weiter an die Gemeinden »erteilt werde».

Nach einem Bericht der Reichsbahn berechtigt die jüngst«
Einnahmegestattnng zu der Annahme; daß die rückläufig«
Berkehrsbewegnng ihr Ende erreicht hat.

*
Die Londoner Weltwirtschaftskonferenz dürfte Voraussicht»

lich erst nach den amerikanische» Schnldenverhandlungea
stattfinden. Hoovcr fordert als Voraussetzung für Schul»
denrevision die Stabilisierung abgewerteter Währungen.

Keglerhcim wurde von der Polizei aufgelöst. Dieser Auf¬
lösung wtdersetzte sich di« Menge und ging gegen die Beam¬
ten. die von der Schußwaffe Gebrauch machen mußten, tat»
lich vor. ES wurden S Kommunisten getötet  und
mehrere zum Teil schwer verletzt.

Das Presseamt des Polizeipräsidiums teilt dazu mit : Fm
.Keglerhcim aus -er Frtedrichstrabe fand gestern abend eine
Versammlung des Kampfbundes gegen den Faschismus mit
dem Oberleutnant a. D. Frädrtch als Redner statt. Ta
Frädrich auch in dieser Versammlung wieder in anber»
ordentlich gemeingefährlicher Weile zu Tätlichkeiten ankfor-
derle. wurde die Versammlung von den überwachenden Be¬
amten der politischen Abteilung aufgelöst. Da der polizei¬
lichen Aufforderung »um Verlassen des Saales nicht nach»
gekommen wurde, wurde von vorsorglich bereit gehaltenen
uniformierten Poli .zeibeamten vor dem Podium eine Sperr«
kette gebildet, die mit der Räumung des Saa 'es zunächst
ohne Anwendung des Gummiknüppels begann. Im gleichen
Augenblick setzten insbesondere ans den Gallerten Sprech«
chöre  ein : „Wir bleiben da! Sitzen bleiben!" ulw. Auch
mnrde von den Gallerten herab mit BierglSsern.
Aschenbechern . Stühlen  usw . nach den den Saal
räumenden Beamten , die teilweise dadnrch auch getrosten
wurden, denen auch im Saal stärkerer Widerstand entgegen»
gesetzt wurde, geworfen.  Gleichzeitig wurde von Ver-
iammlnngsbesnchern auf den Gallcrien ank die Beamte»
scharf geschossen.  Fn der Notwehr machten die Beam¬
ten nunmehr von der Schußwaffe Gebranch. Diese Gegen¬
wehr hakte 6 Todesopfer und. soweit sich bis jetzt hat fest«
stellen lassen, ll Verletzte zur Folge.

Die Laae im Fernen Osten
Die Mobilmachung der mandschurischeu Armee abgeschlossen

TU. Tokio, 26. Jan . Tie Tckegraphcn-Agcntur Schimbnn
Nengo meldet, daß die Mobilmachung der mandschurischen
Strcitkräste . die von der mandlchnrischen Negierung vor
kurzem veranlaßt wurde, beendet sei Mehrere mandschu¬
rische Regimenter befinden sich znr Zeit unterwegs von
Tschangtichnn über Mukdcn nach Schanhaikwan. Tie man«
dschnrische Armee werde sich an den militärischen Aktionen
der Japaner zur Eroberung der Provinz Jchol beteiligen.

Japanische Bombensllcger zerstören Bahnlinien
Wie das iapantiche Oberkommando mittcUt, haben japa¬

nische Bombenflugzeuge am Dienstag die Eisenbahnlinie
Tlchingwangtau—Peking durch Bombenwürfe unterbrochen.
Tschingwangtau sei dadurch von dem Hauptquartier de§
MarschallS Tschanghsuekiangabgcschnittcn.

Voraussetzung für Schuldenrevision
Hoover fordert Stabilisierung entwerteter Währungen.
TU. Washington, 26. Jan . Präsident Hoover crkiärte In

einer Pressekonferenz, daß die Uebrrschwemmnng der Ber¬
einigten Staaten mit ausiändischen Waren aus Ländern mit
entwerteter Währung eine gefährliche Lage hcrvorgerufc«
lnrbe. Eine Hauptaufgabe der bevorstehendenWcltwirtichasts-
konserenz sollte in der Lösung der Währungssrage bestehen.
Diese Frage sei rin Haupthindernis sür eine end¬
gültige Regelung - er Schnldensrage.  Die säu¬
migen Schuldnernationen sollten ihre Währungen stabilisie¬
ren, um eine neu« Zolltarifwelle in Amerika zu vermeide«.



Falsche und richtige Wege in der Arbeitsbesch affung
In einem Aufsatz «Falsche und richtig« Wege in der Ar-

beltSbeschasfung " führt der württ . WtrtschaftSminister Dr.
Mater  u . a. folgendes auS:

Abgesehen von Arbeiten , die Ihrer Natur nach sich für
den Freiwilligen Arbeitsdienst eignen , müsse jede Arbeits¬
beschaffung tn erster Linie unter dem Gesichtspunkt
der Produktivität  geprüft werden . Es sei verfehlt,
bei der öffentlichen Bereitstellung von Arbeitsmöglichkeitcn
immer nur au primitive Arbeiten zu denken ; man habe bis¬
her vorzugsweise Tiesbauarbeiten , ja sogar reine Erdarbci-
ten in Gang gesetzt. Ein Volk mit so vielseitigem
technischen Können wie das deutsche müsse
seine Arbeitsbeschaffung dieser besonderen
Eignung anpassen.  Wirklich produktiv sei eine Ar¬
beitsbeschaffung nur , wenn die Arbeit rentabel  sei , d. h.
wenn der Träger der Arbeit eine voll« oder doch teilweise
Verzinsung und Tilgung seines ausgcwendctcn Kapitals
aus der geschaffenen Anlage erwarten könne. Solche Ob¬
jekte der Arbeitsbeschaffung zu finden , sei für die Gemein¬
den heute zum Teil gar nicht mehr leicht. Man dürfe nicht
einfach die alten Projekte hcrvorholcn , die man seit Jahr¬
zehnten aus Mangel an Geld immer wieder zurückgestcllt
habe , weil doch wirklich jetzt dafür kein Geld da sei. Mit
Liecht lehne es bas Neich ab, seine Mittel als verlorenen
Zuschub »u geben. Ebenso müssen die Länder » Gemeinden
und Gemrtndevcrbände dafür sorgen , daß ihre Mittel nur
so verwendet werden , bah die Neuanlagen nach Möglich,
kett Verzinsung und Tilgung  abwersen.

Wenn man durch öffentliche Arbeitsbeschaffung die Wirt¬
schaft mitreiben wolle , so dürfe man die Mittel nicht ver¬
zetteln . sondern müsse vor allem einige ganz grobe
Arbeiten  auSsühren , die sich über ganze Landes - oder
Sicichsgebtete erstrecken. Als ein Beispiel dieser Art auS
Württemberg könne der Bau großer Wasserversorgungsan-
lagcn , wie der Bau des zweiten Strangs der Württ . Lan¬
deswasserversorgung , gelten » der sich über 13« Klm . hin¬
ziehe.

Eine ganz besondere Bedeutung gewinnt unter diesem Ge¬
sichtspunkt die Elektrifizierung von N eichsbahn¬
st recken . Sie ergibt eine grobe Tiefenwirkung . Nicht nur
an Ort und Stelle gibt sie für die verschiedensten Zweige
der Industrie und des Handwerks Arbeit , sondern auch
gleichzeitig da und dort im Reich in den Fabriken der Elek¬
troindustrie , auf den Werkplätzcn der Eisenindustrie , tn den
Hütten - und Walzwerken , tn der Porzellanindustrie . Dazu
kommt der wesentliche Vorteil , daß höchstens vereinzelt Mit¬
tel für Grunderwerb benötigt werden . So entfielen bei der
Elektrisierung Augsburg —Stuttgart 8« Prozent der gesam¬
ten Austragssumme auf Arbeitslöhne . Arbeitsbeschaffung
durch Bahnclektrisicrung Ist da eine ganz besonders ideale
Lösung , wo massierter Verkehr und bergiges Gelände dazu
beitragen , eine ausreichende Verzinsung dr » in-
vestierten Kapitals  sicherzustellcn . Dies war bet der
Strecke Augsburg - Stuttgart der Fall , wo vorsichtigste Be¬

5,9 Millionen Arbeitslose im Reich
TU . Berlin , 25. Jan . Nach dem Bericht der NeichSanstalt

sür die Zeit vom 1. bis 15. Januar hat sich tn der ersten
JanuarhäMe die Arbeitslosenkurve gegenüber dem Vorjahr
weiter so verflacht , daß sie erstmals nach 5 Jahren mit der
des Vorjahres zusammentriist . Damit ist die Ueberlagerung,
die seit 1928 tn jedem Zeitpunkt gegenüber dem Vorjahre
bestand und die Anfang Juni 1932 noch über 1i4 Millionen
betragen hat . zunächst überwunden . Nach einer Zunahme
von ruud 193 900 Arbeitslosen - tn der ersten Januarhälste
des Vorjahres fast 399 999 — ergab sich für den Stichtag vom
15. Januar bei den Arbeitsämtern eine Zahl von rund
5 966 990 Arbeitslosen . Im wesentlichen ist diese» Ansteigen
der Arbeitslosigkeit tn der BcrichtSzeit auf Witterungsctn-
flüsse zurückzusühren . von denen die landwirtschaftlichen
Bezirke des Ostens am stärksten betroffen wurden . Setzt sich
diese Entwicklung fort , so kann angenommen werden , daß
der vorjährige , im Februar gelegene Höchstpunkt nicht mehr
überschritten wird.

2 896 999 Wohlsahriserwerbslose.
Wie ber Deutsche Stäbtetag mttteilt , wurden auf den

Stichtag - es 31. Dezember 1982 sür baS Reich 2 899 909 Wohl-
fahrtserwerbslose berechnet. Das bedeutet gegenüber dem
Vormonat einen Zustrom von 199999 Unterstüt¬
zungsempfängern.

Kleine politische Nachrichten
Die Hungerkundgebung in Darmstadt bot ein Bild bent«

scheu Elends . Tie Teilnehmer , bekantlich Angehörige der
KPD . Hessen, waren zu einem groben Teil die ganze Nacht
unterwegs , um Darmstadt im Fußmarsch rechtzeitig zu er¬
reichen . Sie waren schlecht bekleidet» viele hatten nur unzu¬
reichendes Schuhzeug , man sah auch Männer ohne Mantel
und Hut , die vor Kälte zitterten , andere , die de» Kopf mit
Tüchern umwickelt hatten . Für eine Verpflegung der hung-
rtgcn Menschenmasse» war seitens der KPD . nichts ge¬
schehen.

Rumänien unter Völkerbundskontrolle . Die seit Septem¬
ber geführten Verhandlungen zwischen der rumänischen Re¬
gierung und dem Finanzausschuß deS Völkerbundes haben
zur Paraphierung eines Abkommens geführt . Diese » sicht
eine beratende technische Zusammenarbeit zwischen dem Fi¬
nanzausschuß und der rumänischen Negierung vor zwecks
Aufstellung und Durchführung eine » weitgehenden Pro¬
gramms der wirtschaftlichen und finanziellen Wiederherstel¬
lung Rumäniens . Auf Vorschlag des Völkerbundsrates soll
die rumänische Regierung ausländische Sachverständige für
Steuer -, Finanz -, Haushalts » und Ncchnungsfragcn er¬
nenne «.

Amerikanische Einladung an die italienische Negierung.
Die Negierung der Bereinigte « Staaten von Nordame-

rechnung auf eine Verzinsung von 6 Prozent kam, und die»
wird erst recht der Fall fein bei den nordwärts und süd¬
wärts von Stuttgart anschließenden Strecken . In vorderste
Linie muß deshalb die Fortführung der süddeut-
schen Bahnelektrisierung von Stuttgart bis
zur nächsten Etappe Karlsruhe und Bruchsal
gestellt werden ; hiefür müssen sich die Württ . und die Bad.
Negierung mit ihrem ganzen politischen Gewicht einsctzen.
Das Land Baden ist durch den Friedensvertrag isoliert und
schwer geschädigt morden ; es muß als Ausgleich stärker mit
den übrigen Reichsgebieten verklammert werden , und das
Land Württemberg erhebt einen moralischen An-
spruch  auf Berücksichtigung wegen der großen Leistungen,
die cs Monat für Monat aus seinen SozialversicherungS-
bciträgcn anderen deutschen Reichsteilen zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit zur Verfügung stellt. Sechs solche Mo¬
natsraten aus der Arbeitslosenversicherung allein würden
genügen , um Württemberg in den Stand zu setzen, den auf
ihn fallenden Anteil der Fortführung der Elektrisierung
aus eigener Kraft aufzubringen . Deshalb muß das Neich
den gemeinsamen Ruf Badens und Württembergs hören.

»

Landgemeindelag zur Arbeitsbeschaffung
Der Gesamtvorstand des Deutschen Landgemeindetag «»

tagte tn Berlin . An der Sitzung nahmen die Vertreter der
Lan^ gemeindeverbände aus Preußen , Bayern , Sachsen»
Württemberg»  Hesse », Thüringen , Oldenburg , Anhalt
teil . Nach lebhafter Aussprache über das Sofortprogramm
zur Arbeitsbeschaffung faßte der Gesamtvorstand einstimmig
eine Entschließung , tn der eS heißt;

«Mit besonderer Genugtuung stellt der Gesamtvorstand
deS Deutschen Landgemeindetages fest, daß die vor Monaten
erhobene Forderung der Landgemeinden nach Durchführung
eines öffentlichen ArbeltSbeschafsungSprogrammS durch die
letzten Maßnahmen der Reichsregirrung endlich erfüllt wor¬
den ist. Wenn dem Relchskommissar für Arbeitsbeschaffung
für das jetzt in Angriff genommene Sofortprogramm der
Betrag von 599 Millionen Nm . zur Versiiguttg gestellt wor¬
den ist, so genügt ein solcher Betrag bei der Massenarbeits¬
losigkeit in Deutschland naturgemäß nur für die ersten Ar¬
beiten . Angesichts ihrer Lurch die ungeheuren Wohlfahrt »-
ausgaben entstandenen Not müsse» die Landgemeinden for¬
dern . baß der Neichskommissar durch Bereitstellung weiterer
erheblicher Mittel in die Lage versetzt wird , ein biS aus
einen längeren Zeitraum sich erstreckendes
durchgreifendes ArbettSbeschaffungspro-
gramm  In die Tat umzusctzen.

Das öffentliche Arbeitsbeschaffungsprogramm trägt in er¬
ster Linie zu einer starken Belebung der Privatwirtschaft bei
und entlastet durch di« angcorünetr bevorzugte Beschäftigung
von Wohlfahrtscrwcrbsloien die Gemeinden . Diese gün¬
stigen Auswirkungen deS Sosortprogramms werden von den
Landgemeinden dankbar begrüßt ."

rika hat die italienische Regierung amtlich ein-
geladen,  zum s. März - S. IS . ihre Vertreter nach Wa¬
shington zu entsenden , um die Kriegsschuldenfrage zu be¬
sprechen.

Geheime U-Boots -Stützungspnnkte der Japaner ans den
Marianen ? In großer Ausmachung meldet »Daily Herald"
aus Genf , daß die Japaner geheime Unterseeboots -Stütz¬
punkte in Saipah auf den früher Deutschland gehörenden
und jetzt von Japan als Völkerbundsmandat verwalteten
Marianen -Jnseln , sowie auf den Palau -Jnseln tn der Süd-
fee errichteten . Japanische U-Boot -Stützungspunkte in der
Südsee würden nicht nur eine Verletzung de» Art . 22 deS
VölkcrbundsstatutS und deS Washingtoner Vtermächtevcr-
trageS , sondern auch eine direkte Bedrohung der amerikant-
schen Verbindungslinie zwischen Honolulu und den Philip¬
pinen darstellen.

Für die Einheit des deutschen Ostens
Oberpräsident von BülowS Abschieb

Der Oberpräsident der Provinz Grenzmark -Posen -West-
preußcn , Dr . v. Bit low.  der mit dem 31. März in den
Ruhestand tritt und die Amtsgcschäfte bereits am 1. Januar
an seinen Nachfolger übergeben hat , verabschiedete sich mit
einer Nundfuukanspraä )« an dir Provinz und dir Grenzbe-
völkcrung im deutschen Osten . Dem Deutschtum im entris¬
senen Gebiet , den Deutschen Danzigs und den vereinsamten
Ostpreußen übermittelte der Oberpräsidcnt besondere Grüße.
Zum Schluß ging der scheidende Oberpräsidcnt auf die Be-
deutung der Provinz Grenzmark - Posen.
We st preußen «tn . Man habe hier im Osten ein Kleinod
aus der deutschen Krone gebrochen. Wir haben das Land
nicht auf dem Schlachtfelde verloren , und so wollten wir e»
auch ohne Schwertstreich wieder gewinnen.  Bis
dahin gelte es , di« schutzlose Grenz « mit den besten Kräften
zu schlitzen. Er hoffe, daß der Tag nicht mehr fern sei, an
dem die Einheit des deutschen Ostens aufs neue begründet
werde.
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Meilkcl-er hWMe » Vögel!

Das Reparalions - und Schuldenprobtem
Englands Schatzkanzler a « Amerika.

— Leeds , 25. Jan . In einer Rede über die Probleme der
Kriegsschulden und Reparationen wies Schatzkanzler Nevill«
Chamberlain  darauf hin . daß die in Lausanne getrof¬
fene Regelung offensichtlich einen nur vorläufigen Charakter
trage . Welche Auffassung man auch in der Frag « der Be¬
ziehungen zwischen Reparationen und Kriegsschulden ver¬
trete , so könne man doch nicht darauf zielen , das di« Glau-
biger Deutschlands endgültig auf ihr Rückgriffsrecht verzich-
tetcn , bevor ihnen nicht die gleiche Behandlung bei ihren
eigenen Verpflichtungen sicher sei. Nachdem der Redner ein-
gehend das Interesse dargelegt hatte , das die amerikanischen
Exporteure daran hätten , di« Kriegsschulden den Verhält-
Nissen anzupassen , erklärte er , weite Kreise in den Bereinig,
ten Staaten seien sich der Notwendigkeit einer solchen Maß¬
nahme durchaus bewußt . Darauf legte er eingehend Sen be-
kannten englischen Standpunkt in der Frage der internatio¬
nalen Verschuldung dar , den alle britischen Regierungen der
Nachkriegszeit vertreten hätten , und der auf der Ucberzeu-
gung aufbaut , eine völlig « Annullierung  de»
Kriegsschulden und Reparationen sei f ü r d I e w t r t s cha s t-
liche Gesundung der Welt bas beste.  Sollte ein«
solche endgültige Regelung aber das Maß der Zugeständnisse
übersteigen , die di« öffentlich« Meinung Amerikas bis zum
Augenblick zu machen bereit sei, so wird eS Aufgabe der eng-
lischen Negierung sein, mit ihren amerikanischen Freunde»
solange zu verhandeln , bis sie in einen Kompromiß-
Vorschlag  einzuwilligen bereit seien . Zwei Ding « schie-
nen . so fuhr Chamberlain fort , der britischen Regierung von
grundsätzlicher Bedeutung zu sein:

1. Muß di« Regelung,  die man treffe , endgültig
sein;

2. dürfe sie nicht zu «tner Erneuerung de»
RückgrifförechtS gegen Deutschland  tn der
Form von Reparationen führen.

Ueber dies nämlich habe die Regelung von Lausanne end-
gültig entschieden. Die Regelung , die man in Lausanne ge-
troffen Hab«, sei der einzig fühlbare Fortschritt der an Ver¬
wickelungen so reichen Nachkriegszeit in Europa gewesen.
Diese Regelung auch nur in etwas zu gefährden , hieß« alt«
Wunden wieder aufreißen und zerstöre auf unabsehbare Zeit
jede Aussicht auf eine befriedigende Lösung aller jener Fra¬
gen. die nicht nur für bas Glück und Gedeihen Europas , son»
drrn der ganzen Welt von Bedeutung seien.

Der Französische Mililärhaushalt
vor dem Finanzausschuß

— Paris , 25. Jan . Der Finanzausschuß der Kammer
nahm die Erklärungen deS KriegsministerS Da lädier
und des Kriegsmarineministers Le y g u e s über die von den
Sozialisten beabsichtigten weiteren Streichungen im HeereS-
haushalt entgegen.

Daladicr erklärte , baß die 212 Millionen Abstriche, die in
dem Regierungsvorschlag vorgesehen seien, das Höchstmaß
dessen darstellten , was im Augenblick gemacht werden könne.
Gröbere Streichungen  könnten erst vorgenommc»
werden , wenn das Heer neu organisiert  sei . In
dieser Erwartung sollen in das zweite Hanshaltszwölstel
neue Bestimmungen ausgenommen werden , die bis 1938 die
Zahl der aktiven Offiziere um 5999 verringere und die der
Pferde der Artillerie und Kavallerie wegen der Motorisie¬
rung nm 19 999. Er prüfe ferner einen neuen Armeeversor-
gungSplan , der eine rationellere Anwendung der industriel¬
len Erzeugnisse ermögliche . Die dadurch erzielten Erspar¬
nisse könnten ein Sechstel der gegenwärtigen Ausgaben für
die Aufspeicherung des dreimonatigen Materials , an Muni¬
tion und Lebensmitteln betragen.

Leygues erklärte , daß jede weitere Streichung
im Kriegsmarinehaushalt unmöglich  scs . Frankreich
brauche eine starke Seepolizei , um den Schutz seiner Küsten¬
gebiete und die Sicherheit seiner Seeverbindungen zu garan-
ticren.

Der französische FInanzmlnister Chöron  hatte im Fi¬
nanzausschuß be! der weiteren Beratung des Wehretats einen
Erfolg über die Sozialisten zu verzeichnen . Der Ausschuß
hat nämlich mit 17 gegen 15 Stimmen einen sozialistische«
Antrag abgclchnt , der darauf htnaiislief . die Reservisten-
Übungen aus Ersparnisgründen abzuschaffcn. Er hat außer¬
dem mit 15 gegen 13 Stimmen den Antrag aus Einstellung
deS Baues de- 26 909 Tonnen -KreuzerS «Dünkirchen " ab-
gelehnt . _

Der Flugstützpunkt im Allanlik
wird Wirklichkeit

Auf der Hauptversammlung des Berliner Vereins
für Luftschiffahrt  sprach Diplomkaufmann Schar¬
lach von der Hauptverwaltung der Deutschen Lust -Hans«
über das Thema : »1933— ein Entscheidungslahr für di« deut¬
sche Handelsluftsahrt ". Der Redner erörterte zunächst die
Bcrkehrsmögllchkeiten , die sich aus dem Einsatz von
Schnellslugzeugen  ergeben , die setzt gerade bei Hein-
kel und Junkers fertiggestellt worden sind. Diese Flugzeug«
werde » eine Reisegeschwindigkeit von etwa 259 Stundenkilo¬
metern haben und infolgedessen ein« erhebliche Beschleuni¬
gung des Luftverkehrs herbeifiihren . Für den Flugdlenst
nach Südamerika,  so führte der Redner weiter aus,
wird das Jahr 1983 ebenfalls einen entwickelungsgeschicht-
lichen Markstein bedeuten ; soll - och erstmalig im Sommer
dt« Strecke Berlin —BuenoS -Aires tn ihrer ganzen Ausdeh¬
nung planmäßig von Flugzeugen beflogen werden . Als Flug¬
stützpunkt wird mitten im Atlantik  der ehemalig«
Lloyddampfer „Westfalen " kreuzen , auf dem die Flugboote
mit neuem Betriebsstoff versehen iverden . Dann erfolgt ein
Katapultstart von Bord des Schiffes . In Südamerika wird
das Condor -Syndikat die Weiterbeförderung übernehmen.
Schließlich soll im Jahr « 1933 auch der Plan einer Luftver¬
bindung von Deutschland nach dem Fernen Osten  zur
Tatsache werden . Man hofft, in fünf Tagen eine Entfernung
vop mehr als 19 009 Kilometer zu bewältigen.

1



Ktammheim , 25. Kau . Zu der letzten Sitzung des Ge-
«leluderatö . in i rr u. a . die Führung eines Hochlvassergra-
ben » in den unteren Seewiesen beraten wurde , war Rcgie-
ruugSrat Dr . Klausner vom Arbeitsamt Nagold erschienen.
In einem Vortrag erörterte er die Möglichkeiten zur Durch,
fithrung der Arbeiten und empfahl als besten und billigsten
Weg die Einrichtung eines sreiw . Arbeitsdienstlagers . Da
jedoch die Zahl der von der Gemeinde beschäftigten Wohl-
fa 'irtscrwerbslosen sehr groß ist . kam es noch zu keiner end¬
gültigen Beschlußfassung . ^

Hö ' en a . Enz , 25. Jan . Gestern wnrde die neue Brücke,
sie die Gemeinde in den drei letzten Monaten durch die Bau¬
firma Gebr . Kiefer sCalmbachs gegenüber dem Gasthof zum
«Ochsen " erstellen lieft , von dem Gemeindcrat in Anwesen¬
heit von Banrat Geiger , dem Vorstand des Straßen - und
Wasserbauamts Ealw , übernommen und dem Verkehr über¬
geben . Die Eisenbetvnbrncke hat zwischen den beiden Ufer-
mancrn eine Lichtweite von 8,90 Meter . Die Fahrbahn
fKleinpflasteri beträgt ü Meter , dazu kommen beiderseits
Fußsteige mit je 1.20 Meter . Sie liegt lvO Meter oberhalb
der im Jahr 1925 im selben Stil erbauten unteren Brücke.
Die Baukosten betragen mit den währen - des Bauens neu
angefallenen , anfänglich nicht vorgesehenen Arbeiten rund
26 000 Rm.

SCB . H - rrenberg , 25. Jan . Die Verschmutzung der Am¬
mer . die nach der Behauptung der Fischivasserpächter am
Fischstcrben in der Ammer die Schuld tragen soll , und zwar
durch das Einletten des Anrmoniakwassers in den Aispach.
soll jetzt behoben werden . Die Stadt wird , nachdem ihr sei-
tenS des Oberamts die Auslage gemacht würbe , bis zum
1. Mat diesem Ncbelstand abzuhclfcn , eine Kläranlage er¬
stellen . Die Forstdirektion hat aus eine Lösung der Sache
mit Nachdruck HIngewtrkt und mit eventuellen Rechtsan¬

sprüchen bzw . Schadenersatz gedroht , so daß der Stadt nichts
anderes übrig bleibt , als dem Verlangen nachzukomincn.

Frrudeusta - t, 25. Ja » . Heuer sind es 25 Jahre , daß die
Freiwillige Sauitütskolonue inS Leben trat . Wege » der Not
der Zeit soll keine größere Feier abgehaltcn , sondern das
Jubiläum nur als Familienaben - gefeiert werden.

SCB . Stuttgart , 25. Jan . Wie ein Stuttgarter Blatt vou
der Reichsbahnhauptverwaltung tn Berlin hört , soll die
Strecke Plochingen —Tübingen aus Mittel » des Gereke-
Plans entsprechend den ursprünglichen Absichten elektrifi¬
ziert werden.

SCB . Stuttgart , 25. Jan . In Teilen des württembergt-
schen Oberlandes , besonders in der Gegen - von Ravensburg»
haben große Schneeverwehungen zum Teil jeden Verkehr
unmöglich gemacht . Auf einzelnen Verkehrsstraften lag der
Schnee meterhoch ausgetürmt . Die Kraftdroschken blieben
stecken und erlitten erhebliche Verspätungen . Ein den Ver¬
kehr zwischen zwei Ortschaften aufrecht erhaltender Postkraft-
wagen mußte regelrecht aus dem Schnee ausgcschaufelt wer¬
den.

wp . Laichinge », 25. Jan . Am Dienstag ereignete sich in
der Werkstatt Diefenbachcr ein schweres Unglück . Bei Arbci-
tcn , die ein Lehrling allein am Schiveißapparat ausfuhrte,
entstand ein « Explosion . Der Lehrling Hans Schwenk wurde
dabei am Kopf tödlich verletzt.

Altshauseu OA . Saulgau , 25. Jan . Generalfeldmarschall
Herzog Albrccht von Württemberg wird mit seinem ältesten
Sohn , Herzog Philipp Albrccht , heute früh nach Dvorn ab-
reiscn , um am 27. Januar an einer internen Feier aus An¬
laß des 74. Geburtstages des früheren Kaisers tcilzu-
nehmen.

Ständiges Inserieren bringt Gewinn!

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Börse.

Bei geringem Geschäft gab es vereinzelte Kursausbesse¬
rungen am Aktienmarkt . Am Nentenmarkt waren Gold-
psandbrlese , abgesehen vvn Württ . Hypothekenbank , behauptet.

L.C. Berliner Produktenbörse vom 25. Januar
Weizen mark . 182—184 : Roggen märk . 149—151,- Brau-

gerste 165—175,- Futter - und Jndustrtegerste 158—164,- Haker
märk . 110—113,- Weizenmehl 22,50—25,75 : Noggenmehl 19,50
bis 21,59,- Wctzenkleie 8,50—8^ 5 : Noggenklcie 8,70—9 .- Vik-
tortaerbscn 20—23,- kl. Spcisecrbsen 19,50—21 ; Futtcrerbscn
12 14 : Peluschken 12,50 - 14 : Ackerbohncn 13,25—15 ; Wicken
14—16; Lupinen , blaue 8—10; bto . gelbe 11,50—12,75 ; Scra»
della , neue 17—23 ; Leinkuchen 10,50 ; Erönußkuchen 10,60;
LrdnußkuHenmehl 10,60- 10,70 ; Trockcnschnitzel 9 ; extra¬
hiertes Sojabohnenschrvt 46 Prozent ab Hamburg 9,30 ; dto.
ab Stettin 10 ; Kartoffelflocken 13,50 —43,60 . Allgemeine Ten¬
denz : stetiger.

Holzverkäufe der Gemeinde Stammheim.
Anfang dieser Woche versteigerte die Gemeinde Stamm-

Heim zusammen 205 F-estmeter Brennholz und 80 Flä 'chcu-
lvse , letztere geschätzt zu 2140 Wellen . Das Holz fand durch¬
weg Liebhaber zu guten , meist über dem Ausgebot liegenden
Preisen . Namentlich der ziveite Tag brachte durch reges Stei¬
gern der zahlreich erschienenen Calwcr Einwohner flotten
Absatz und gute Preise . Nachahmung verdient die Hand¬
lungsweise eines zufällig im Vcrsteigerungslokal , dem Gast¬
haus zum „Nößle " anwesenden Gastes aus Hirsau . Dieser
ersteigerte ein Flächcnlos zu 11 Mark und schenkte es dem
Bürgermeister zwecks Verteilung an bedürftige Ausge¬
steuerte.

flmtl . Sekanntmachungeu
Garlringen

Aus dem Gemelndewold Distrikt „Mark " und
„Heiligenwald " kommen zum Verkauf:

Montag , den SS. Januar 1S3S:
194 Eichen mit Fm. 1.41 I.. 7.73 II„ 24 III.,

39 .50 IV. .-
2 Rotbuchen mit Fm. 2.80 II.;

Eiche Spalter 11 Nm.
Dienstag , den 31. Januar 1933:

152 Eichen mit Fm. 42 V.. 0.37 Vl.;
118 Birken mit Fm. 6.55 IV.. 23 V.. 4.19 VI.:

Stangen : 3 Birken und 16 Eschen.
Eiche Roller 42 Nm. 2.5 Meier lang.

Zusammenkunft je V»lO Uhr beim Waldhorn.
'/ «IO Uhr Kreuzung Deckcnpfronncr -Dachilermer-
strasze.

Bei nngiinstiger Witterung beim Starkelchenver-
kauf am Montag , Vorzeige » durch Förster Sleiuat.
Nachmittags Verkauf in einem Lokal.

Auszüge durch das Bürgermeisteramt.
Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold
Zu den, am Montag,  den SO. Januar 1933,

staltstnoendc»

Bich-, Schweine-
uni»Fmchl-MM

ergeht Einladung.
Nagold , den 24. Januar 1933.

Bürgermeisteramt.

ZWNWersteigerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das aul Mar¬

kung Holzbronn O U. Laln » belegcne , im Grundbuch von
da . Heft 274 s Abteilung I. Nr . 3 zur Zeit dcr Elntragung
de» Bersteigerungsoermerks auf de» Namen des

PZiNpp Serger , Baumwarts und dessen Ehefrau
Marte geb. Hardter in Holzbronn

eingetragene Grundstück : Feidbereinigungsparzelle Nr.
578/2 . li) s 44 qm Wiese im Branditätleivasen mit dem da-
raus erstellten » och njchl datastririlen , neuen Wohn - und
Oekoiiomiegebäude Nr . 117, am 16. Dezember 1932 gr-
meliioeräilich aus 8000 RM . Werl geschätzt, ferner Zubchör-
den im Schätzungswert von 1000 RM ..

am Dienstag , den 14. März 1933,
nachmittags 2 Uhr

ruf dem Rathause in Holzbronn versteigert werden.
Der Bersteigerungsvermeik ist am 10 . Dezember 1932

ln ocrs Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zelt

der Eintragung des Bersleigeruiigsverinerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Berstet»
gerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Gebote » anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhast zu machen , widrigenfalls sie de, der Feststellung
de» geringsten Gebots nicht berücksichtig« und bei der Brr»
teilung de» Versleigerungserlöses de» übrige » Rechten nach-
gesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung rntgrgen-
stehendes Recht haben , werden aufgesordect , vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige
Einstellung des Beriahrens herbciziisühren . widrigenfalls
sür das Recht der Vrrsteigerungseriäs an die Stelle des
versteigerte » Gegenstandes »rill.

Ealw , den 24. Januar 1933.
KomittMr : Bezlrksnotar Ht rt h.

EliW . WKMnd EM.
Bier Borträge
von A . Springer . Arbeitersekretär

Mittwoch , 1. Februar:
Die Verneinung Gottes,

Donnerstag , 2. Februar:
Die Verzweiflung an Gott,

Freitag , S. Februar:
Der Mißbrauch Gottes,

Samstag , 4. Februar:
Das Wissen um Gott,

je abends 8 Uhr im Saal de» Ev . Dereinshaufea.
Jedermann ist willkommen . Eintritt frei.

!1m freiwillige Gaden zur Deckung der Kosten wird gebeten-

»Irrsu üärental
kirdabn

vis 600 qm gro3s , dsstsn » gspklvgta
S 1 L 6ä >-1 kl

auk meinem Isnnisplslr in Hirsau
stellt vom 27 . stan. 1933 all cksr/tUgemsin-
lleit de «guten Lisvsrllältnisssn ILglioll dis
23 Ollr rur Vertilgung , nur Samstags von
12 dis 20 Onr gssolllossen.
Lintrittsprsiss:
Lrwaellsens . Kkck—.28
Lrwaollssns 10 Karten auf einmal Kl̂ 2 .—
Kincksr dis 14 Oadrs . . . . KK4 —.10
Kincksr bis 14 Oallrs

10Karten auksinmal Kd4—.60
Arbeitslose . KK4—.10

kodert!eukler.fletll!lvln'enkllvr!!k.»lr!llu

Calw , den 25. Januar 1S3L
Statt Kartcnl

Danksagung
Allen Teilnehmenden , welche beim Hin¬

scheiden unserer lieben Mutter , Grogmuller
und Schwester

Friederike Wendel
Liede erwiesen , auch mit Blumen¬
spenden ihrer gedachten , sür die trostreichen
Worte des Herrn Predigers , sowie dem Ge¬
sangverein sprechen wir unsrren innigsten
Dank au ».

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ae sebSorren sieb selber,
venn Sie eine Leitung kalten, sie nickt In rler
l-aze ist, 8ie mit IVirtscllsltskrsxen »ul ckem
Osulensten ru kalten, stie lür Sie uack Ikre VVirt-
»ckgst in Letraclst kommen.

Vor Lcbsüen deiosbren 5le slcb,
venn 8ie eine ^e,tu »k lesen , stie ein genaues
Lpiexeldilst ste» gesamten IVirtscksltsIeben , stes
keriiks xidl . Darum bestellen 8ie stss « Culvse

stss 8ie über alle Vorkommnisse im
kerirk unterriclitet.

W . Forftautt Hirsau.

BeiOlUz-Bechms.
A m Montag , den 6. Fe¬

bruar 1933 , vorm . IVNHr
in Hirsau im uSwen aus
StaatswaldllAltburtzerbcrg
2lbt . l Alzenbrunucn , UI
Lützenliardt Abt . 21 Birken-
tzau. 22 5) 0jfeld , 32 Ernst-
inühlerkltttge . 33 Bruder-

höhle , 34 Brudeibcrq.
39 Lange Mauer , 47 Felsrn-
ineer . 48 Ktzrckhalde rm Bu¬
chen 107 Schtr ., 10 Prgl .,
35 Klotzh ., 28 Aussch . : Na¬
delt,olz I Prgl ., 98 Aussch .,
I I Rüg . Weymkieser 2,l^ m
lg. Losverzeichnisse durch dir
Forstdlrektto » G. f. H.,

Stuttgart -W.

EllllkordillElUlv
tzeute abend

i Punkt 8 Uhr

Gemisch.
Chor

Für die erste
Singstunde Im neuen Ge-
schästssahr wird vollzählige»
und pünkllichr » Erjchemen
ei waltet.

Der Ausschuß.

Sonntag , de - rG. Sauuar

«ach Weildersialt
Abgang 1 Uhr am „Schiff"

Schneeschuhverein Ealw
Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend geg . bar vrrstcigert,
Freitag . 27. 1. , 9 Uhr in
Tetnachtal Gmd. Em-
berg : l Hcuivcndcr. Epple
Buxvaum ", 1 Mähmaschine
„Ricola ". Zusonimenkunst
b. Rathaus in Bad Teinach.

Ger .-Dollz .-Stelle.

Ersucht

ein Sosa
« . kleiner Ofen
neu oder gebraucht auch ge¬
gen Schreiner - oder Glaser»
arbeiten.

Zu erfragen in der Gr-
schäslstleUe dieses Blattes.

Schöne

3-Zimmer-
Wohnung

sofort zu vermieten . Näh.
Kroneugaff « 8, II. Et.

Mchledkrlrc»!
LedmrmWlsiA
Sillerlililll
empfiehlt

Ritlerdrogerie
C. Bernsdorff.

vouaumont
Sie » Slle vor Verünn

dillllsrss  morosvl

Altburg ! Oberreichenbach!
Einladung

Zu dem am kommenden Sonntag,  den 29 . Sauna»
stattfindenden

Lichtbildervortrag

Bon der Westfront , sowie
fiimtl . Kriegerfriedhöfe

mit ungefähr 299 Vitdern wird freundlich eingeladen.
Erst « Vorführung im Gasthaus zum »Hirsch * in Ober«

reichenbach. nachmittags 3 Uhr.
Zweite Vorführung im Gasthaus z. „Sonne * in Aktbnrg

abends 7 Uhr.
Jugendliche unter >4 Jahren haben keinen Zutritt.

Kriegerverein Altburgu .Nmgb.

mit der Anzeigenwerbung einzusetzen.
Ueberall sincl Anzeichen vorhanden,
die auf eine Belebung lies Geschäfts¬
verkehrs Hinweisen.

Altburg/Ealw — Mannheim

Hochzeits -Einladung.
Wir berhren uns . Verwandte , Freunde und Be-

kannte zu unserer am Samstag,  den 28. Jan.
1933 lm Gasthaus zum ,Ochsrn " tn Attdurg
stattfindenden

Hochzeitsfeier
steundlichst «inzuladen.

Eugen Lutz
Mina Ehret

Kirchgang 12 Uhr in Altburg.

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer , am 28. Januar im Gasthaus
zum „Lamm " in 3 atnen  stattfindrnden

Hochzeitsfeier
steundlichst einzuladen.

Fritz Köhler
Sohn des -s- Jakob Köhler , Zainen

Sophie Keck
Tochter drs Michael Keck, Delnberg

Kirchgang um 1 Uhr in Maisenbach.
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